                                                                                                                                               



Контрольная работа №1

Вариант 2

1. Перепишите из данных предложений те,  действие которых происходит в настоящее время, переведите их.

1. Die  Absolventen des Ferninstituts arbeiten erfolgreich auf allen Gebieten der Wirtschaft.   2. Unsere  Gruppe wird eine neue Ausstellung besichtigen.   3. Dieser Student legte die Prüfungen vorfristig ab. 4. Er liest ein deutsches Buch. 5. Meine Freundin spricht gut deutsch.

2. Перепишите из данных предложений те, действие которых происходило в прошлом, и переведите их.

1. Diese Betriebe arbeiten mit dem Gewinn. 2. Er erhielt einen Brief aus der BRD. 3. Der Professor hält die Vorlesung im Hörsaal. 4. Die Studentenkonferenz fand im April statt. 5. Die Versammlung wird am Montag stattfinden.

3. Выпишите из упражнений 1 и 2 предложения,  действие которых произойдет в будущем, и переведите их.

4. Перепишите и переведите предложения с модальными глаголами.

I. Viele Studenten können deutsche Zeitungen ohne Wörterbuch lesen. 2. Darf ich eine Frage stellen? 3. Die Studenten müssen die Sprache aktiv studieren. 4. Die Touristen wollen die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigen.

5. Ответьте письменно  по-немецки на следующие вопросы:

1. Welcher Fluß ist länger: die Wolga oder der Moskwa-Fluß?

2. Wie heißt das bekannteste Theater für Oper und Ballett in Moskau?

6. Перепишите сложные существительные, подчеркните в них основное слово, затем переведите их письменно. (При анализе и переводе учитывайте, что последнее слово является основным, а предшествующее поясняет его).

a) der Arbeitstag, die Tagesarbeit; b) die Hausaufgabe, das Wohnzimmer, das Hochhaus, der Schreibtisch.

7. Перепишите и переведите письменно предложения и словосочетания; обратите внимание на многозначность предлогов von и an.

a) Mein Eindruck von der Ausstellung ist sehr groß. Er ist Mechaniker von Beruf. Das Institut befindet sich nicht weit von der U-Bahnstation.

b) an der Wand stehen, an der Universität studieren, am ersten September, am Tage, am Abend.

8. Прочитайте текст, перепишите его и переведите письменно.

Aufbau Ost

1. Ostdeutschland hat in den letzten Jahren enorme Fortschritte gemacht. Über 500000 kleine, mittelständische und größere Unternehmen sind gegründet worden. Denen ist es gelungen, sich unter marktwirtschaftlichen Bedingungen ihren Platz zu erkämpfen. Aber keine Frage: Die Deutschen brauchen weiterhin eine besondere Politik für den Aufbau Ost. In den nächsten Jahren könnte man diese Politik mit voller Kraft fortführen.

2. Außerhalb des Bundeshaushalts lagen und liegen viele andere Aufbauhilfen. Die Europäische Union unterstützte und unterstützt den Aufbau Ost ebenso wie der Länderfinanzausgleich. Man hat ganz zentrale Unterstützungselemente vom Länderfinanzausgleich im Bereich der sozialen Sicherungssysteme wie bei der Arbeitslosenversicherung und natürlich im Bereich der öffentlichen Förderbanken. In den nächsten Jahren des dritten Jahrtausends prognostizieren die Institute, dass die Wachstumsraten des Ostens nicht mehr unter denen des Westens liegen. Sollte es wirklich schon so sein? Das wäre eine ganz wichtige Trendwende.

3. Zu den traditionserfolgreichen Industriezweigen des Ostdeutschlands gehören vor allem Automobilbau, die Konsumgüter-, Chemie- und Pharmaindustrie. Der Automobilbau hat in Ostdeutschland eine fast hundertjährige Tradition. Die ersten Audis kamen Anfang des 20. Jahrhunderts aus Zwickau, BMW produzierte man in Eisenach und Opel in Dessau. Die Investitionen von Automobilkonzernen Anfang der 90er Jahre gehörten zu den größten in Ostdeutschland. Das Opel-Werk in Eisenach ist mit 77 Fahrzeugen pro Mitarbeiter im Jahr das produktivste in Kontinental-Europa. Rund um diese Fabriken haben sich Zulieferer wie New Venture (USA) oder Toyota (Japan) angesiedelt. Vor allem Kundennähe und gut ausgebildete Arbeitskräfte zogen sie an.

4. Die Konsumgüterindustrie findet in Ostdeutschland beste Voraussetzungen. Deutschland ist mit 82 Millionen Konsumenten der größte Markt in Europa. Die Ausgaben für Lebensmittel sollen bis zum Jahr 2010 um 150 Prozent und die für Essen und Trinken außer Haus sogar um 350 Prozent steigen. Große Wachstumschancen könnte auch der Sport- und Freizeit-Markt bieten.

5. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden in dem ostdeutschen Chemiedreieck Bitterfeld — Buna — Leuna die ersten chemischen Großbetriebe erdacht. Doch nach dem Untergang der DDR galten die veralteten Standorte als abwirtschaftlich. Zehn Jahre nach der Wende ist die Umwandlung zu einem attraktiven Standort gelungen. Drei der fünf größten Chemieunternehmen der Welt sind hier zu Hause. Einen besseren Standort als Ostdeutschland kann die Pharma-Branche kaum finden. Deutschland ist der größte Exporteur von Pharmazeutika weltweit und der größte Pharma-Markt in der Europäischen Union.

6. Ostdeutschland ist gegenüber neuen Technologien sehr aufgeschlossen. Ostdeutsche Unternehmen nehmen in Zukunftstechnologien wie Biotechnik, Informatik oder Halb-leiterforschung Spitzenplätze ein.


